
Ausland. 

fn einem Tobsuchtsan alle 
et choß der österreichische srilas 
rei ende Gras Firmian lehthin einen 

otelportier in Kairo, Eghptem Der 
order wurde einem Irrenhause über- 

wiesen. 
Seltsam war ein Unglücke- 

sal l, der sich in Berlin ereignete. 
Ein in eineut dortigen Schlöchterladen 
mit Maler-arbeiten beschaftigter Mei- 
ster ttnd sein Gehilse stürzten mit dem 
von ihnen errichteten Geriist zusammen, 
blieben an den an der Wand angebrach- 
ten Fleischhalen hängen und erlitten 
dadurch bedeutende Verletzungen. 

Weil er ihm teineCigars 
rette schenken wollte, ermordete 
der Metzgergeselle Vaszlowdli in Kra- 
lau, Galizien, mittelst eine-J langen 
Fleischermessers den Viehhrindler 
Midzczhnsli. Passanten fanden den 
Letzteren in einer Blutlache aus der 
Gasse todt liegen. Der verhaftete bru- 
tale Mörder gestand seine llnthat ein· 

Zwölstauseud Gulden im 
Kehri cht fand neulich ein Waggons 
putzer aus einem Budapester Bahnhofe. 
Der brave Mann lieferte das Geld an 
einen Polizeiinspeltor ab, und bald 
daraus meldete sich ein Herr, der sich 
als der Eigenthümer der Summe aus- 
wies und dieselbe ausgehiindigt erhielt. 
Deut redlichen Finder gab er eine 
Hundert-Guldennote als Lohn. 

Weil er wegen Dienstver- 
säumniß getadelt worden war, 
erschlug ein Krankenwiirter in Minn- 
dola, Italien, in Raserei mit einer 
Eisenstange die Lberin des Hospitals, 
verwundete einen zweiten Kranken-när- 
ter schwer und schlitzte einem sich ihm 
entgegenwersenden Kranken den Bauch 
aus. Der Thater wurde mühsam von 

sechs Karabinieri gebunden und in das 
Gefängniß abgesiihrt· 

DashöchsteMaßvonSelbsts 
erkenntniß spricht sich jedensalla 
in einem Jnserate aus, welches eine 
der letzten Nummern des »Beilngrieser 
Wod)enblattes," Bayern, zierte. Es 
lautete: »Zurücknahme. Ich Unter- 
zeichneter nehme die von mir ausgegan- 

enen Beleidigungen gegen Nikolaus 
choole zurück und erkläre mi ald 

einen recht saudummen Kerl. ietl 
Josef, Baueresohn.« 

In 1000 Fuß Höhe von 

Feuer bedroht war liirzlich in 
8 hmpie, Australien, die Luftschifferin 

iola. Letztere tvar mit ihrem Ballon 
ausgestiegen, alo derselbe in der erwähn- 
ten Hohe plötzlich in Flammen stand. 
Viola ließ sich an ihrem Fallfchirin 
hinab, einen Augenblick später brannte 
jedoch auch dieser. Tie Luitschifferin 
stürzte zur Erde, kam aber wunderbarer 
Weise nur mit einigen Hautabschiirs 
fungen davon. 

Den 600 Todten die Köpfe 
abgeschnitten haben unliingst die 
Sieger nach einem Gemehel bei Queds 
Bauerich Nordafrita. Etwa 1000 
Angehörige der marolkanischen Stamme 
Augad und deab überfielen die Duaro 
weier anderer Stamme, und es ent- spann sich ein Kampf mit bianler 

Waffe, der bis zur Nacht dauerte. Nach 
dem Kampfe erwiesen die Sieger den 
Gesallenen die Eingange erwähnte 
Ehre, und außerdem wurden an 30 

Lastthiere getödtet- 
Menschenopfer f o r d e r te 

ein Hotelbrand in dem belgifchen 
Badeorte Melreux. Dass zur Nachtzeit 
ausgebrochene Feuer griff derart rapid 
um sich, daß die meisten Reisenden 
zum Fenster hinaussprangem wobei 
zahlreiche Verletzungen oorkanien. 

wei Kinder verbrannten unter furcht- 
arent Geschrei, ohne daß Hilfe ge- 

bracht werden konnte. Eine verkohlte 
Frauenleiche wurde gleichfalls gesun- 
den. Der Brand war von einein ent- 
lassenen Hoteldiener gelegt worden- 
Der Thäter wurde verhaften 

Sein Vermögen zum Besten 
von Raben und Firiihen will ein 
nahezu sojähriger Mann Namens 
KnollsMichel in Gasselsdorf, Steier- 
mark, bei-machen. Der alte sonderbare 
Geselle gönnt sich kaum das Nothtveni 
digste. Er hat tein Vett, sondern 
schläft mit seiner Kuh und einigen 
Hühnern auf Stroh iin Stalle; er 

trägt keine Wäsche und zerlumpte Klei- 
der. Im vergangenen Winter hat aber 
der shall-Michel 600 bis 800 Gulden 
siir dan Futter-n von Raben und Krahen 
aufgewendet. Sein 10,000 Gulden 
betragendeo Vermogen beabsichtigt er 

testamentarifch zu einer Stiftung fiir 
die Fütterung nothleidender Krähen 
und Raben zu bestimmen. 

Entsehlich tvlithete eine 
F e n e r s b r u n st in Brestittitowdh 
Rußland. In fünf Stunden bildete 
die Stadt ein einziges Flarnuienmeer, 
da ein tasender Sturm dat- Fener un- 

aufhörlich ausbreitete. Die Bewohner 
tetteten anfangs ihre Sachen auf freie 
Platze; bald aber wurde dort Alles von 

den Flammen erfaßt. Die hohen Gew- 
beitände der öffentlichen Rassen sind 
mit verbrannt. Schuld an der riesigen 
Ausdehnung des Feuers trug zum Theil 
der Mangel an brauchbaren Löschgeritths 
ichaften. Aus den Trümmern wurden 
iider 50 Leichen hervorgeholtz kaum ein 
Dritteldcr Stadt ist verschont geblie- 
ben; der angerichtete Schaden wird auf 
einige Millionen Nabel geschützt. 
Der ar hat nsniassende Unterstützung der ewohner angeordnet, die is anf 
Weitem vor der Stadt lagern nnd 

Fasentiieh an Lebensmitteln Mangel 
ei n-. 

Seine Braut mit Bitriol 
begoß ein toiilhriger heißbliitiger 
glaliener in Marseille, Frankreich. 

erselbe ibar mit seiner säiahrigen 
Braut nach ber lehteren Stadt gelern- 
men, um Arbeit zu suchen und sich zu 

sverheirathem Nachdem die Beiden 
seinige Ersparnisse gemacht, reiste der 
s Bräutigam zu den nöthigen Vorkehrun- 
sgen der Heirath in’s Heimathlanb zu- 
sriich Als er zu bestimmter Zeit in 
sMarseille wieder einlras, hatte seine 
sBraut ihr Herz inzwischen anderwärts 
svergeben und wies ihren ehemaligen 
Verehrer ab. Letzterer stellte sich dar- 
auf in der Wohnung seiner früheren 

Braut ein, ergriff das Mädchen bei den 
Haaren und begoß ihr ganzes Gesicht’ 
mit Vitriol. Das Mädchen ist scheuß- 
lich entstellt, ihre beiden Augen sind 
ausgebrannt. Der verhaftete Thäter 
sagt aus, daß er seine Braut zu sehr 
geliebt habe, um sie einem anderen 
überlassen zu können. 

Anscheinend lebendig be- 
raben wurde eine Frau in Douss Farb, Frankreich· Die elbe war, wie 

man annahm, gestorben und wurde am 
nächsten Tage beerdigt. Beim Zu- 
schütten des Grabes um 9 Uhr Vormit- 
tags hörte der Todtengriiber aus beut 
Grabe ein Klopfen, welches nach einer 
halben Stunde aufhörte. Man bohrte 
hierauf durch den Deckel des Sarges 
ein Loch, um Luft einzulassen, und erst 
Mittag, nachdem die behorblirhe Er- 
laubniß eingeholt war, wurde der Sarg 
geöffnet. Antvesende wollen hierbei ge- 
sehen haben, wie die Farbe in die 
Wangen der Frau zurückkehrte und letz- 
tere die Augen öffnete und schloß. 
llm zs lihr Abends endlich erschien ein 
Arzt, welcher erklärte, die Frau sei 
nicht länger als silns oder sechs Stun- 
den todt· 

Fiinf Sprachen spricht ein 
.Taubstumm er, « der jiingsthin 
wegen Hausbcttelei in Paris ver astet 
wurde. Die Eingangs erwähnte hat- 
sache stellte sich bei dem Verhör des 
»Taubstummen« heraus. Letzterer gab 
an, Gustav Reine-hager zu heißen und 
in Solingen, Rheinprovin;, geboren zu 
sein. Er hat ganz Europa durchstreift 
auf Grund zahlreich-er Zeugnisse von 

Aerzten, Polizeibeamten u. s. w., die 
ihn als bediirftigen Taubstunimen der 
Liebe seiner Mitmenschen empfohlen. 
Seine tägliche Einnahme mag sich auf 
50 Francs delausen haben; bei seiner 
Verhastung trug er 425 Francs bei s ich- 

Bestraft, weil sie am 
Grabe ihres Kindes ein Gebet ge- 
sprochen, wurde eine arme Arbeiterfrau 
in Neu-Vorrath Marienburg Die 
Frau, deren Mann seit Jahren arbeits- 
unfähig ift, hatte den Ortsgeistlichen 
zur Theilnahme am Begräbnis ihres 
Kindes gebeten, dieser war aber nicht 
erschienen, worauf die Frauim Beisein 
mehrerer Nachbarsleute am offenen 
Grabe einen Gesangbuchsvers las. 
Sie wurde darauf auf Grund einer 
Verordnung, betreffend die Grabreden 
der Nichtgeistlichen, zu einer Geldstrafe 
von zwei Mark verurtheilt. 

Merkwiirdig giinstig ver- 
lief ein Blitzschlag, derletzthin 
bei einem Gewitter das Haus des 
Schuhwaarenhiinvlers Van vx in Lut- 
tich, Bei ien, traf. Die ini Bette 
liegende rau des Handlers wurde 
durch den Blibschlag gelähmt, kam 
jedoch durch Reibungen nach einer hal- 
ben Stunde wieder tum Gebrauch ihrer 
Glieder. Zwei im Nebenzinnner schla- 
fende Töchter des Hausherrn verloren 
stundenlang das Augenlicht, erlangten 
aber durch kalte Unischliige die Seh- 
lraft wieder-. 

lieber einen Löiveniampf 
schreibt man aus Newcasth England- 
srn Sanger’schen Ciriak-z geriethen 
letzter Tage zwei von den drei Löwen, 
die sich in einein tiäfig befanden, in 
Streit. Der ältere Lowe packte den 
jüngeren bei der Gurgel und hatte ihn 
in einem Nu todtgebissen. Der dritte 
Löwe schaute zu. Als die Leiche des 
getödteten Wüstenlönigs aus dein Isiiifig 
geschafft worden war, legten sich die 
beiden anderen Löwen so ruhig hin, 
als ob sich nichts ereignet hätte. 

M it zerdriiektent K o p se 
wurde jüngst auf dem Vahnhofe zu 
Arlan, Belgiem die Leiche des Lojahs 
rigen Heizers Cbarles von der Lokomo- 

Htive gehoben. Der junge Mann hatte, 
um sich zu vergewissern, daß die Durch- 
fahrt frei sei, seitwärts von der Mai 
schine hinausge ehnt, ais in demselben 

Augenblicke auf dem nächsten Geleise 
Hvon hinterher ein Zug heranbrauste, 
Hdessen Lotomotive den Kon des Un- 
glücklichen zerschmetterte. 
i Vom Dom abgestiirzt ist 
itiikzlich in Mailand ein siebenjiihriger 
isinabe in lsssegemvart seiner Mutter-. 
kLetziere halte sich mit dem Feinde und 
imehreten anderen Personen auf das 
HDach des Dolnee begeben, uin die herr- 
lliche Aussicht zu genießen. Jn einein 
fanden-achten Augenblicke neigte sich der 
anode zu stark nbek die Vrkistung vor 

kund fiel mit zekfchinetierten Gliedern 
E auf das Straßenpflafier. 

Gemeinsam Selbsimordvers 
iiidlen in einem Holelzimmer zu Mai- 
i land der AdvokatEasloldi und der Kom- 
munalbeamle Valentini, indem sie sich 
erschaffen Die beiden Selbstmiirder 
waren Freunde und in der Lebewelt 
sehe bekannt. Ursache der That find 
zertüttete finanzielle Verhältnisse 

Zu Tode getreten vondenfoli 
senden Pferden wurden beim dieeiilhi 
eigen Felihjalirsrennen in Watfchan, 
Polen, ein Locken mit feinem Pferde, 
nachdem· dieser-Juli feinem Rennee ge-« 

Inland. 

Fünfzia Kinder verloren 
fich neulich an einem Tag in New 
York; die meisten davon im Central- 
park, wohin sie mit Mai-Partien ge- 
gangen waren. Die Mehrzahl wurde 
auch sehr bald auf den Polizeistationen 
in der Nachbarschaft des Parkee von den 
Eltern reklamirt. 

Von einem »durchgehen- 
den« Lustballon in die öhe ge- 
rifsen wurde bei St. Louis, o., der 
25 Jahre alte Tany Stiefel und stilrzte 
aus einer Höhe von etwa 500 Fuß zu 
Boden, tvo er zu einer formlosen 
Masse zerschmettert wurde. Der Un- 
glitckliche hatte mit anderen jungen 
Leuten einen Luftballon festgehalten, 
während er mit Gas gefitllt wurde. 
Plötzlich stieg der Ballen auf und 
Stiefel, der sich in die Stricke ver- 
wickelt hatte, wurde in die Höhe ge- 
ogen. Eine Zeit lang klammerte er Sich an einem Seile fest, bis ihn die 

Kräfte verließen und er mit einem letz- 
ten verzweifelten Auffchrei seinen Halt 
fahren ließ. 

Enge Lnem Buddha-Tempel 
soll Philadelphia demnächst 
kommen. Professor M. Sommerville 
von der Pennsylvania -Universit’at, 
welcher über ein Jahr in Indien nnd 
China weilte und kürzlich zurückgekom- 
men ist, hat von dort unter anderen 
Kuriosititten einen vollständigen bad- 
dhistifchen Tempel mitgebracht, wel- 
cher in Philadelphia aufgestellt werden 
soll. Der Tempel ist mit einer Kolof- 
salftatue Buddhas und zahlreichen 
kleineren Statuen geziert; er wiegt 
sammt Zubehitr sechs Tonnen. Unter 
den Ausftattungsartileln det- Tempels 
befinden sich Glocken, »Betmafchinen," 
geweihte Handtücher nnd mehr als 
50 kleinere Götter. 

Durch einErdbebenzerstärt 
wurde der größte Theil des Wiesen- 
landes eines am Panther Creek im 
Ozartgebirge, Mo» wohnhasten Far- 
mers. Ein gähnender Abgrund be eichs 
net ietzt die Stelle, wo die OberfBläche 
des Landes durch eine plbhliche, mit 
schrecklichem Getöse auftretende unter- 
irdische Gewalt erschüttert wurde. Rie- 
sige stallsteinfelvblöcke, welche durch 
die Erschiltterung von ihrem ursprüng- 
lichen Lager lot-gerissen wurden, wur- 
den hoch in die Luft geschleudert und 
stürzten dann auf geraume Entfernung 
zur Erde nieder, wo sie sich in das 
Wiesenland eingruben. Mehrere Stun- 
den lang schwebte nach der Erschütte- 
rung und dem Einsinken der Erdobers 
fläche eine mächtige Rauch- und Dampf- 
wolie über dem Abgrunde. 

Mit kühnem Wagemuth aus 
den Wellen rettete bei Hastings 
am Hudson, N. Y» eine Mutter ihre 
beiden siinder. Sie hatte mit ihrem 
achtjährigen Zungen und ihrem stian 
jährigen Tächterchen eine Kahnfahrt 
unternommen und war auf der Heim- 
fahrt nur mehr 250 Fuß vom Ufer ent- 
fernt, als ploulich, beim Spielen mit 
dem Wasser, das Mädchen in den Fluß 
fiel. Die Mutter stürzte ihm nach, 
erreichte es glücklich, aber als sie das- 
selbe in den siahn heben wollte, kippte 
dieser um. Nun setzte die Mutter das 
Kind auf das umgelippte Fahrzeu 
und schwamm wieder weiter, um aurg 
ihren Knaben zu retten, was ihr auch 
gelang; aber es war höchste Zeit, daß 
seht vom Ufer her Hilfe kann um die 
gänzlich erschöpfte Mutter nnd ihre 
Kinder in Sicherheit zu bringen. 

In Vlättertabak e i ne n 
»Corner" hat, nach etwa zweifan 
riger heimlicher Vorbereitung, eine 
Firma in i«ousville, sin» zn Stande 
gebracht. Agenten derselben haben in 
aller Stille den größten Theil des 
Vorrathd von seinem »Bnrleh"-Blat- 
tertabak aufgekauft und sogar auf die 
nächste Ernte Kaufkontralte abgeschlos- 
sen. Die Firma hat bereits einen 
Preisanfschlag im Markte durchgesetzt. 
Die ganze Spekulation wird den Unter- 
nehmern einen Gewinn von synon- 
000 bis 8;3,000,000 auf Kosten der 
Kleinhändler und Hiensnmenten eintra- 
gen. Feiner »Burleh" -Blättertabnk 
wird vorzugsweise zur Herstellung von 

liautabal verwendet. Nur in einigen 
wenigen Connties der .,Blaugrao"- 
Staates wird die Sorte angebaut nnd 
der tsiesaunutertrag ist verhältnißmäskig 
gering; um so leichter war es, den 
»Corner« zu Stande zu bringen. 

Zu den ungewöhnlichsten 
und surchtbarsten Unsiillen 
gehört ein Ereigniß, das am Gräber- 
schutiicknngstage Lebanom Ind» zum 
Schnuplatz hatte. Thomas Thre, ein 
bekannter junger Anwalt, hatte im 
fünften Stockwerk des dortigen Eustle 
Hall-(stebiiudes ein But-eint inne und 
schmückte die Fenster zur Feier des 
Tages mit tsiuirlanden und thnchem 
Unten aus der Straße stand seine 

» junge Gattin und zeigte dem in einem 
s Minder-wagen sit-enden Sohnchen Thrcs 
jdeu Vater oben am Fenster. Während 
der Kleine noch jauchzend die Aermchcn 
out-streckte, ertönte ein furchtbarer 

sSchreL Tyre hatte sich beim Befestigen 
Ieincr Fahne zu weit auc- detn Fenster 
gelegt, und war abgestiirzt. Ter schwere 
Körper des Mannes sauste pfeilge- 
schwind durch die Lust, und traf im 
niichsten Moment den siinderwagcn sei- 
ncv Sohnes mit cntsetzlicher Wucht. 
Einen Augenblick standen die Augenpa- 
gen starr vor Entsetzen. Als sie hinzu- 
eilten, konnten sie nur noch zwei Lei- 
chen aufheben, da Vater und Sohn zu 

Ficher Zeit vom Tode ereilt wurden. 
an Tyre ist in Folge des furchtbaren 

vglückøsalles schwer erteonltt .- 

WLJ 

Einkkall von beispielloser 
Gewi senlosigleit und un- 

flaublicher Schlauheit ist es, der ciir - 

ich in Cincinnati an die Oeffentlichleit 
eelangih ein Fall, der manchem Ver- 

lendeten die Augen öffnen s :«llte, als 
ein abschreckendes Beispiel fiir Leicht- 
gliiubige. Die einzige Tochter einer 
alten betagten Mutter, die von Kind- 
heit an ein Muster von Tugend und 
Kindesliebe war, die seit Jahren mit 
der Mutter in bester Harmonie zusam- 
mengelebt hatte, ist durch salsche Ein- 
flüsterungen und Jntriguen von einem 
bekannten Medium Cincinnatis so weit 
gebracht worden, daß sie ihre Mutter 
ganz und gar verstoßen hat. Weil die 
Mutter nicht mit dein Thun und Trei- 
ben dieses Mediutns einverstanden war 
und eingesehen hatte, daß es nur aus 
die Tausende von Dallars abgesehen 
war, die ihre Tochter in ihrem Besitze 
hatte, und die seither auch aufunerkliir- 
liche Weise verschwunden sind. Mit 
einer geheimnißvollen sinsteren Macht 
hat dieses Medium sein Opfer an sich 
gefesselt und übte eine wahrhaft dama- 
nische Gewalt iiber sie aus, so daß sie 
nur ihren Nathschliigen folgte, und mit 
keinem ihrer früheren Freunde mehr 
verkehrte. Da die Tochter zu der Frau 
in’s Haus zog, wurde der Mutter der 
Zutritt zu der Tochter mit hartnäckigem 
Widerstande verweigert, einer Mutter, 
die vor Jahren ihr ganzes Vermögen 
fiir ihre Tochter geopfert hatte und 
dadurch selbst fast mittellos geworden 
ist. Auch jeder Versuch, sie zu bewegen, 
der Mutter nur einen kleinen Theil 
von dein Gelde zuriicksnzahlem blieb 
fruchtlos. Da das Mädchen nur für 
dieses spiritualistische Medium lebte, 
so hatte es fiir die alte Mutter nichts 
mehr iibrig und zum Schluß hat siclt 
jenes schlaue Weib ihres verblendeten 
und unersahrenen Opfers ans eine 
listige Weise entledigt, indem sie es 
an einen sehr alten Mann verluppelte, 
der reich sein soll ; eine weitere gewinn- 
bringende Spekulation dieses klugen 
Weibes Was wird wohl das Ende sein? 

In der Kirche auf ihren 
ungetreuen Liebhaber schoß 
neulich in Orange, N. I» eine 35jäh- 
rige Frau Namens Bella White. Jhr 
Zielobieit, ein eifriges Mitglied des 
Kirchenchoreo, saß mit dem Rücken 
gegen die Eingangsthüre, als Schön 
Bella hereinlain, einen Revolver zog 
und auf den Sänger einen Schuß 
abgab, der seinen Arm streifte. Der 
zweite Schuß ging resultatlos durch die 
Stuhllehne, denn Andrew Brockenbow, 
so heißt der Don Inan, war schon mit 
den anderen Brüdern und Schwestern 
auf dem Weg durch’s Fenster. Bella 
ging wieder fort nnd es gelang einigen 
Beherzten, sie wiss en heute noch nicht 
wies-ihr den Nevolver zu entreißen, 
doch als Bello nun mit Steinen warf, 
flohen auch diese Helden. Mehr als 
100 Weiber und Männer verfolgten 
sie schließlich in respektvoller Entfer- 
nung, bis zwei Polizisten sie festhiel- 
ten. 

D ie Organisirung einer 
Art Heilgarmee wird von katho- 
lischen Misssionären in Lleveland O» 
beabsichtigt Letztere haben bereits die 
Zustimmung des dortigen Bischofs 
Vorstniann zu dem Plane erhalten und 
werden schon in Bälde damit beginnen, 
Versammlungen an Straßenecken abzu- 
halten. Die Organisation soll in 
allen großen Stadten des Landes einge- 
führt werden. Mehrere Priester in der 
Waldstadt haben ihre Stellung nieder- 
gelegt, uni ihren geistlichen Beruf auf 
offener Straße voll ausüben zulönnen. 
Auch sind Subslriptionen eröffnet, um 
ein Haue zu erwerben, in dem der 
Missionär Krebs sein Hauptauartier 
ausschlagen wird. Vater Krebs besitzt 
als Missionär einen großen Ruf und 
hat sich bereit erklärt, sich mit ganzer 
straft dem neuen Unternehmen zu wid- 
men. 

Sechs Pferde tödtete die 
Lokomotive eines Zuges der New 
Jersey Central-Bahn auf der über den 

«S)iaritan sührenden Brücke bei Three 
Bridges. Die Pferde hatten auf einer 
Wiese am Bahndannn geweidet und 
waren im Begriff, über die Eisenbahn- 
briicke zu gehen, als plötzlich der.Zug 
von der dort befindlichen liurve einher- 
kam. Vergeblich bemühte sich der 
Maschinist, den Zug zum Stillstand zu 
bringen. Die Gewalt der Maschine 
tödtete fünf Thiere auf der Stelle, und 
zwar blieben drei ans dein Geleise lie- 
gen, während drei in den Fluß geschleu- 
dert wurden. Das dritte von den Letz- 
teren konnte noch lebend an’s Ufer 
gebracht werden, war aber so schlimm 
verletzt, daß man ed nachher erschieszen 
mußte. 

Zum siraiidstiscer wurde 

sein Hund in Jtewarlh N. J» 
dadurch, daß er in dem Zimmer, in 
welchem man ihn allein gelassen hatte, 
eine Tischdecke zu Boden riß, auf wel- 
cher ein Gefasi mit Streichhölzern stand. 
Die Heilzchen entzündeten sich und 
setzten das Zimmer in Brand, der 
Hund aber müsste durch heftiges Bellen 
die Aufmerksamkeit der Handvewolsner 
zu erregen. Als die Thüre des Zim- 
mew geossnet wurde, machte er sich 
schleunigst ans dem Stande-. 

Zu einem Massenmord von 

Negern kam ed, wie drei Farbige 
berichteten, die kürzlich in Sau An- 
tonio, Tex» eintraer, in der von Far- 
bigen aus dem Staate Georgia in 
Mexico gegründeten Negertolonie. 
Die Mexitaner halten nämlich dort 
die Neger in Sklaverei und kürzlich 
wurden nicht weniger als 32 Neaer 
niedergemehelt, als sie den Versuch 

rathen, sich aus ihrer trostlosen Lage zu befreien 

ckne posittve sue für alle 

Irauenleivem 
wird erzielt mit Dr. Viere-O »von-tin 
Mption." Es ist ein fpectell für die 
verschiedenen Formen von Fraueuleiden von 
einem hervorragenden Frauenarzt präpariv 
tes, flunulirendes nnd newenstärkendes 
Elixir. Das "Ptosoriptiov" turirt Rissen- 
ichmerzen,» das »seiner-sie ende Sehtle 
Uuke elmciigkett und nttet timeer 
Dur Regulttun beruatürltchen uuktzonen 
tutirtes nervöfe rfchlaffung und chwmdeh 

Dr. N. V. Piereeg 
Werther Herd-Der 

Rath, den Sie Frau 
Sayler gaben, wurde 

Lorgfam befol t, nnd ich 
in erfreut agen Zu können, daß fünf F a- 

fchen von Dr. Pier-MS 
«Fsvorito Presse-kip- 
tion" sie von ihrer 

« 

,- Muttervethärtun 
vollständig kurtrt Za- 

· ben. Sie fühlt jetzt 
J W« Zum-«- voktrefflich. Jch ver- 

sichere Sie, daß ich Jhre Hülfe zu schätzen 
weiß. Mittausendfachwm Dankverbleibeich 

Jhr dienstwilliger 
Jos. Santer, 

Bryfon, Cal. 

Pier-e gatqntiet eine Kur 
oder das seld wird suiüäqesebem 

Y- «, E« 

III-s- Z 
Urth eilt 

Wird von jedem Tabakkauek gewünscht 
über den Werth von 

Lolch-Mkle 

Fluch 
Alle guten Keimes von Kautabak waren 

bis er einstimmig in ihrem Urtheil, daß 
die es der beste an Qualität, der löst- 
li ste an Awma, der beste in jeder Hin- 
si t ist. Es ist Lorillatd s. 

Fragen Sie den Händkee darnach- 

ausschließlich ausPIanimstoIeu 
sind das 

Instrumentqu est, » 

harmloseste, sicherste Und Icstt 
Mtttel der Welt gegen 

Verstopfung, 
welche folgende Leiden verursachtt 

sollen-mather Newsfek kopfsch- 
ukthskis. Ausdrücke-h » 

w 

svveiftlosigkelt, Hitze, 
Bistmnqem RIIrzathmssIech Gelt-sucht, Atti-its tit« 

Noli-, Mlnt 
Seitenstechem ch- schs 

Verdrossenheit, helfe-·- Ivlkbeludek Zof- 
Unversaulschsel t, Dampfe-s IIVM 

Crbkercsem Schwindel 
Beleg-m Zuan Krafslosäkelh Leber-starke, Hekzd elen, 

kritisch-neuem Ren-emsi- 
Müdig sei-. LIqu cerdvkbenequgeII, GaflI IfciIeIsKop chmkkh 

codbrennem si alte Hände uns MIC- 
cchltchtekssefchmakt Ucbcefülltek 

icIIMIIIIde, N Ruder ed cktecch 
Nücfesnchmenem 

öInIosez Her-; soffen- 
Zum-much 

Schlaflosigkeit, Ermordun- 
Sede Familie sollte 

Its-serv atd FeräutersYilken 
vortäthig haben. 

III Ipotbekendu haben; Greis 23 Geists Its 
s achtelx fIIIIf chachtelIIfIII-N.00; OVOIUI 

sqen den Empfang des wem-, In an Im stiefmariem irgend wen-III III oeII Vet. CUIM 
Itcl gesandt von 

P. Neu-Indus- sI co., sox Als. NII Nes. 

Hämorrhoidem 
ssIIIIkEsIsss 

ist eIII Imfehlbates MU- 
tel IIIX heilunq III Os- 
IIInIIlIkIIIIeII DI- Ant- 
keus III iII Apotheke-I su 
IIIIIIeIH wird and such 
CIIIprIIq des Ekel el,81, 
Ioftetthei sIIIeIIm ists 

xsp III-Weihe II co» an 2416, Its fees 
Proben umsonst. 

—- 
Schwache, nervöfe Personer 

gequält von (Wnsiiienglsissen und schlechten Träumen, 
gepeinigt von Minim- nno Aupfwmeqem Gnöthem 
Futen-, ynzsliixifcxk Unentsihloijenlmt, Inthnn 
und erschopfeudm Aussflxjsicn, erfuhren nug em 
,Juqessdv·reuud« auf Io-«lch’ einfache, billige Weise Sefchlcchtokrankßetmp unk- Folqen der Jugend- 

» fänden geheilt und du volle oseiundhnt und der 

iskrnhstnn Immereclawt weran sonsten-. —- Gans 
nqu Deilverfulgun uno11e11e«,1)kc«diziise11. Jeder fein 

jeigener Arzt. E iyickt 23 sinns- ju Emmps und Ihr 
bekommt lmz Buch versiegt-U und frei zugeschickt von 
der »Bei-me sitt-sit und Diopcsssarn,« U Wkst U. 

i« Str» NHU Elle-sk, N, Y. 

i —..» -...-...-.--.. -.—· -..--»—.« ,-., ...»-- 

Dr. sumner Davts. 
chxtahil für 

jAugem u. Ohrcnkrankheiten 
Jndrvendent Webättde,6«1-and Island 

l 

1 Burliugwn reduzirtc Rates-. 
v 

American Medico Viuchologjcal« Affen-ea- 
ition,Tenver,(Folo.,11—-H. Zum. Tit- 
Stets zum Verkauf U. bis H. 

Passagiere, die vollen Preis hnx bcmhlem 
werden zurückbesördert fin« cm Drittel. 

Thos. Bonn-n 
.-Ii-I-' N. 

L·..«.e". 

Allgemeiner BeliebtheiT 
erfreut sich seit ihrem Bestehen 

hier die 

Deutsche Gkocekq 
im Opernhaus, 

da sie stets alle Kunden in jeder Bezie- 
hung zufrieden stellt. 

Stets die besten Waaren 
zu verkaufen und zwar zu den 

nicdrigftcn Preisen, 
ist dag, was dem Publikum erwünscht 

in. 

F a r m e r 

erhalten stets den höchsten Marktpreis 
für gute Produkte. 

JIYReelle Bedienung in jeder Hinsicht. 
c. F. HAAOK- 

Opernhaus Gras-ev 

—Die— 

Deutsche Wirthfthaft 
—VOU——— 

Martin Grotz 
215 W. 3. Straße, 

hsjtt sich dem Publikum bestens em- 

pfohlen. 

Die bestcn Whiskics, 
Weine, Liqöre u. Cigatren. 

Hier ist man sicher, stets ein gutes- 
frifches Glas Bier zu ek- 

halten, sowie- 

Guten Tunch zu jeder 
Tageszeit.' 

Former-i und Familien überhaupt em- 

pfehlen wir unsere Whiskies, ec- 

Jeder wird reell bedient. 

HENRY GARN, 
Deutscher Rechtsanwnly 

—)peasti3ikt in(-- 

Friedensrithtm Connty- und Disttstr 
Geti thten. 

Alle Arten von gerichtlichen Dokumentes 
prompt aus-gefertigt. 

csslee km Seen-im Rat-L Bank Oel-subs. 

Eilenbahn-Fahrpläne. 
B. se M. Eisenbahn. 

Nach dein Osten. 
No. 44 Pais (nnr V’ocl)entags) 7 :0() Morg· 
No.42 » (tä alich) ........ 7 :48 Morg. No.48«,kktsaeht(niiil Wochentags) 5« .0.) Abds. 
No. 46 » trägl ich) ........ 11: 45 Morg. 
tho. 50 » (täglich) ........ 9:1- » 

Mach dem Westen. 
No. 45 set-acht (täglich) ........ 8 230 Morg. 
No. 43 Past. (nnr Wo ocketitags) 4: 00 DAde 
No. 47 vfernchtt nur Wo o)entags) i) 0) 

» 

No. 41«1!ass. (täglich) ........ 8·. 58 
:Ilo.49Fi-.(tql ausg. Montag)7 :00Motg. 

No. 48 halt in Phillips, Ante-tm York, 
Zeward nnd Lincoltn 

No. 46 hält in Antoi«a. Vork, Sewatd 
nnd Lincolin 

«.Ilo. 50 hält in jeder Station östlich von 
Aurora. 

No. 45 nnd 49 halten nirgends östlich von 
Ravenna. 

No. 47 hält in allen Stakionen. 
Ilio. 43 geht nicht weiter westlich wie Gr. 

Jslnnd 
No 41 fälnt durch biiz Villings nnd macht 

diielcen Ilntch lnsi an die Noithern Paeiftc 
nach allen hinnen in Montana nnd an der 
paeisilchen .ltliste. Hält nicht Zwischen Grund 
Island nnd Ravenna- 

:Ito. 42 hiilt auf allen Stationen. ausge- 
nonnnen Phillipg nnd Punkten Zwischen Se- 
ivard nnd Lincolin Illcacht direkten Anschluß 
in Lincoln siie lshieagm St. Louisi- und allen 
Punkten des-H Ostens nnd Süden-E ohne Wa- 
genwechseL 

T ie Bmlington in die nenc ,,4 Änchlinie« 
naclj Helena Lnttl Zool-eine und Taconta 

Thos. Comme, 
Agent. 

Die St. Joseph G Grand Island Railroad 
hat jederzeit Bitte-te nach allen Punkten Fu den niedrigstcn Natcn Zum Verkauf. Hat n 
Grund Island direkten Anschluß mit dem 
Union Pacisic Ueberland Contiei Zuge für alle 
westlichen Punkte nnd in St. Jofe h mit 
allen Linn-n nach Norden, Osten und üben. 

Wegen Malen nnd anderer Auskunft wende 
man sich an den nächsten tsokalagenten oder 
an SM.Adfit, 

us. P. A» St. J. s- G. J. Ny» 
St. Joseph, Mo. 

DFXTFR RTIOF CO.t Tnr’p. Capital, $!,000,000* 
JSK81 Wl.no NIIOK IN THK AVOIU.O. 

11A dollar saved is a dollar famed." ~ 

Thlil.adlca’ Solid French Ilonijolii Kid lluf- 
ton lioot delivered free anywhere In the U.S., on 

receipt of Ca»h, Money Order, 
or l'ostnl Note for II-Vi. 
Equal* evory wav the boot* 
eolil In all retail etoree for 
$2.60. We make this boot 
oureelvea, therefore we guar- 
antee the fit, style and wear, 
and If any one u not eatiafled 
we will refund the money 

or *end another pair. Opera 
Toe or Common Seine, 

width* C, £>, K, & EE. 
etze* I to 8 and half 

Ire*. Send your site; 
will fit you, 

Illu»trsted 
Cata- 
logue 

__ 

FREE 

Dexter Shoe Go., '*4<LtS!L& 
Speeiat terms to Haulers* 


